
DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE

THEMATISCHER SCHWERPUNKT    
DEMOKRATIE UND  
GOUVERNANZ

DEMOKRATIE 
UND  
GOUVERNANZ

42 Länder sind 
Zwischen 2012 und 2022 
autokratischer geworden.

Zu Beginn der neuen 
Legislatur werden Leitlinien 
erarbeitet, um das Profil 
der Schweiz in der 
Demokratie aussenpolitik 
zu schärfen. 

Die Schweiz beteiligt sich 
aktiv an der Entwicklung 
des internationalen 
Regelwerks für 
künstliche Intelligen. 
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Die globale demokratische «Rezession» ist eine Herausforderung  
für die Aussenpolitik der Schweiz. Eine Stärkung der demokratischen 
Werte und Freiheiten dient den Schweizer Interessen weltweit. Die 
internationalen Entwicklungen gebieten es, mit der Demokratie­
förderung einen neuen Akzent zu setzen. Diese ist ein Verfassungs­ 
und Gesetzesauftrag der Schweiz. 

Demokratie 
Die Schweiz schärft ihr Profil in der Demokratieaussenpolitik. Sie setzt Programme 
zur Stärkung demokratischer Institutionen und Prozesse in Partnerländern um und 
engagiert sich im Politikdialog wie auch multilateral für die Demokratie.

Menschenrechte
Die Förderung der Menschenrechte ist ebenfalls ein Verfassungs- und Gesetzes-
auftrag. Die Schweiz setzt sich bilateral und multilateral für den Schutz und die 
Förderung der Menschenrechte ein. Sie engagiert sich für die Universalität und die 
Unteilbarkeit der Menschenrechte, wobei sie folgende Themenschwerpunkte setzt: 
Abschaffung der Todesstrafe, Prävention von Folter, Verteidigung der Meinungsfrei-
heit, Frauenrechte und Schutz von Minderheiten. 

Völkerrecht 
Als Verfechterin des Völkerrechts ist die Schweiz mit einem zunehmend fragmen-
tierten internationalen Regelwerk konfrontiert. Bi- und multilaterale Verträge, 
nationale Erlasse oder private Standardsetzung überschneiden sich manchmal. Um 
international tätige Schweizer Unternehmen zu unterstützen, will die Schweiz einen 
Praxisleitfaden erarbeiten.

Neue Technologien und digitale Gouvernanz
Die Schweiz setzt sich für eine offene und inklusive digitale Gouvernanz ein. Demo-
kratische Selbstbestimmung, Rechtsstaatlichkeit und die Achtung der Menschen-
rechte müssen auch im digitalen Raum gewährleistet bleiben. Die technologischen 
Fortschritte im Bereich der künstlichen Intelligenz erfordern die Ausarbeitung eines 
internationalen Regelwerks. 

Antizipatorische Science Diplomacy 
Die antizipatorische Science Diplomacy strebt danach, die Implikationen neuer wissen-
schaftlicher Entwicklungen für das Gemeinwohl nutzbar zu machen. Die Schweiz ist in 
den Bereichen Forschung, Bildung und Innovation stark positioniert. In Kombination 
mit dem internationalen Genf verfügt sie über gute Voraussetzungen, um ihr Know-
how weiterzuentwickeln und zur Verfügung zu stellen. Die Stiftung Geneva Science 
and Diplomacy Anticipator (GESDA) stärkt die Position der Schweiz zusätzlich. 


